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Der stetig wachsende Bürokratie-
aufwand stellt eine erhebliche Belastung
für land- und forstwirtschaftliche
Familienbetriebe dar. Diese Hürden
binden wertvolle Ressourcen, die für
Innovation und nachhaltige Entwicklung
benötigt werden. 

Um Prozesse effizienter und praxis-
tauglicher zu gestalten, sollte die
Digitalisierung der Verwaltung voran-
getrieben werden. 

Berichtspflichten müssen vereinfacht,
doppelte Berichterstattung vermieden
werden. Familienbetriebe brauchen
weniger kleinteilige Vorgaben und mehr
Vertrauen auf ihr verantwortungsvolles
Handeln, um auf Veränderungen zu
reagieren und unternehmerische
Kreativität zu entfalten.

Die nationale Umsetzung von EU-Recht
muss praxisnah, wettbewerbsfreundlich
und flexibel gestaltet werden.
Regulierungen, die über die europä-
ischen Vorgaben hinausgehen, schaden
den Betrieben und verschaffen anderen
EU-Ländern einen Wettbewerbsvorteil.
Stattdessen sollten die Spielräume, die
das EU-Recht bietet, genutzt werden.

Wir fordern faire und verlässliche
Rahmenbedingungen,  die die unter-

nehmerische Entscheidungsfreiheit er-
halten und es unseren Betrieben er-
lauben, auf dem Weltmarkt zu bestehen.

Bestehende Verordnungen und Richt-
linien müssen regelmäßig überprüft und
an aktuelle Anforderungen angepasst
werden. Neue Verordnungen sollten mit
einer Auslaufklausel („Sunsetklausel“)
versehen werden, um deren
Wirksamkeit und Notwendigkeit nach
einem festgelegten Zeitraum zu
evaluieren. Zudem müssen Ausnahme-
regelungen aus dem EU-Recht, etwa für
denkmalgeschützte Gebäude, stärker ins
Bundesrecht integriert werden, um den
besonderen Anforderungen solcher
Objekte gerecht zu werden.


